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Verantwortliche 
Redakteure. 


Für den politiſchen Theil: 
J. V.: J. Sleiubad, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
3. Steinbach, 
für den 12 5 Theil: 


Hach feld, 
ſämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
Inſexatentheil: 


J. Klugfiſt in Poſen. 
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Amtlides. 

Berlin, 1. Zuli. Der König hat dem Oberpräſidenten der 
Provinz — Grafen Behr⸗Negendank die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſt mit Penſion und unter Verleihung 
des Charakters als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat 
„Excellenz“ ertheilt; ſowie den Staatsminiſter v. Puttkamer zum 
Ober⸗Präſidenten der Provinz Pommern ernannt. 


Deutſchland. 
Verlin, 1. Juli. 

— Wie der „Hamb. Korreſp.“ berichtet, hat Kaiſer Wilhelm 
bei ſeinem Beſuche in Hamburg an Bord der Cobra“ das Doku⸗ 
ih — 2 die Erneuerung des Dreibunds⸗Vertrages unter- 
zeichnet. 

— Die Danziger Kaufmannſchaft hat den Anfang 
gemacht, die von dem Handelsminifter von ihr verlangten Mit⸗ 
theilungen über die Getreidebeſtönde zu veröffentlichen. Die 
„Danz. Ztg.“ veröffentlicht die vom Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft über den Stand am 15. Juni und 22. Juni er⸗ 
ſtatteten Berichte. Außer den ziffermäßigen Mittheilungen 
werden auch die von dem Miniſter erforderten Bemerkungen 
über die allgemeine Lage des Getreidegeſchäfts veröffentlicht. 
In dieſem Bericht betont die Kaufmannschaft am 15. Juni, 
daß ſich die Verhältniſſe am Danziger Getreidemarkt einzig 
und allein aus den natürlichen Geſetzen von Angebot 
und Nachfrage entwickelt haben. „Die Spekulation hat 
hier gar keinen wahrnehmbaren Einfluß auf die Preis⸗ 
bildung ausgeübt. Die ſchwehenden Termin⸗Engagements an 
der hieſigen Börſe für die nächſten Monate Juni, Juli, Auguft, 
alſo bis zur Ernte, beſchränken ſich für Weizen wie für 
Roggen auf höchſt unbedeutende Mengen. — Daß im Innern 
Rußlands, namentlich in den öſtlichen und ſüdlichen Gouver⸗ 
nements noch beträchtliche Quantitäten von Weizen und 
Roggen, wenn auch nicht annähernd ſo große wie in früheren 
Jahren, disponibel ſein ſollen, mag richtig ſein; allein ob dieſe 
Waare nach Deutſchland ihren Weg nehmen wird, oder nach 
anderen Konſumtionsgebieten, wo ſie gleichfalls nöthig gebraucht 
wird, wird ganz davon abhängen, ob Deutſchland durch gün⸗ 
ſtigere Preisgebote, beziehungsweiſe durch Ermäßigung ſeiner 
Einfuhrzölle, den Inhabern der Waare in Rußland einen 


Verkauf nach Deutſchland annehmbarer machen wird, als Wil 


anderswohin. Keinesfalls ſind ſolche Vorräthe in Rußland 
oder Oeſterreich in die Reihe der Zufuhren aufzunehmen, auf 
welche Deutſchland unter allen Umſtänden rechnen darf. 

Es wird in dem Bericht geſchildert, daß in Folge des 
Getreidemangels in Weſtpreußen von dem gewohnten Export 
nicht mehr die Rede habe ſein können, daß man ſogar in die 
ungewöhnliche Lage gekommen ſei Weizen und Roggen von 
Petersburg zu beziehen. Unter dem 22. Juni wird berichtet: 
„Daß die vorübergehend aufgetretenen, wenn auch nur ſehr 
beſcheidenen Abladungen von Rußland hierher anhalten werden, 
läßt ſich nicht annehmen, ſofern hier nicht wiederum eine Preis⸗ 
erhöhung eintreten ſollte. Zur Zeit klagen die ruſſiſchen und 
polniſchen Ablader, daß die Danziger Notirungen Verluſt 
laſſen.“ — Der nächſte Bericht aus Danzig wird am 1. Juli 
erfolgen. Vor allem wäre es doch nun endlich an der Zeit, 
daß die Aelteſten der Kaufmannſchaft in Berlin die betreffenden 
Berichte veröffentlichen. | 

— Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand erläßt 


im „Vorwärts“ folgende Erklärung: 

Aus dem Ausland find von verſchiedenen Genoſſen Anfragen 
an uns ergangen, ob die von dem Genoſſen Vollmar am 1. Juni 
in München gehaltene Rede als im Namen der Partei gehalten 
aufzufaſſen ſei und den Anſchauungen der Partei entſpreche. Um 
allen weiteren Anfragen und Erörterungen vorzubeugen, ſehen wir 
uns zu folgender Erklärung veranlaßt: 

Die Aeußerungen Vollmars in der fraglichen Verſammlung 
enthalten lediglich deſſen perſönliche Anſichten über die innere und 
äußere politiſche Lage des Deutſchen Reiches. 1 Tr 

Kundgebungen über die Stellung der Partei zu beſtimmten 
Tagesfragen, zu Fragen der inneren und äußeren Politik können 
nur dann als maßgebend für die Partei betrachtet werden, wenn 
ſie nach gemeinſamer Berathung der berufenen Vertreter der Partei, 
auch als ſolche Beſchlüſſe publizirt werden. . 

Ein einzelner Genoſſe, ob Fraktions⸗ oder Vorſtandsmitglied, 
kann ohne ſolche ausdrücklich kundgegebene Autoriſation nie im 
Namen der Partei ſprechen. Und da auch im vorliegenden Falle 
Genoſſe Vollmar nicht beanſprucht hat, im Namen der Partei zu 
ſprechen, ſo ſind alle Schlußfolgerungen, die von ausländiſchen Ge⸗ 
Dun oder Gegnern an dieje Meinungsäußerung geknüpft wurden, 

nfällig. . 
„— Ueber den Plan der Afrika-Lotterie macht die 
„Köln. Ztg.“ folgende Angaben: 

Der Verkauf der Looſe geſchieht durch das Garautiekonſortium, 
welches die Durchführung und den Ertrag der Lotterie ſowie die 
Erfüllung aller Verbindlichkeiten aus der Lotterie ſowohl den Re⸗ 
gerungen als auch den Spielern gegenüber gewährleiſtet. Es iſt 
gelungen, den Bankgewinn niedrig zu bemeſſen und die Gewinn⸗ 
ausfichten verhältnißmäßig um fo günftiger zu geſtalten. Der 

reis des Looſes 1 für jede der beiden Klaſſen 21 Mark. 
Jedes Loos gilt nur für diejenige Klaſſe, auf welche es lautet. Die 
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Donnerſtag, 2. Juli. 


ſtellen 


Nummern der Looſe, welche in der erſten Klaſſe mit einem Gewinn 
gezogen ſind, fallen in der zweiten Klaſſe fort. Für die Nummer 
jedes in der erſten Klaſſe nicht mit einem Gewinne gezogenen 
Looſes wird in der folgenden Klaſſe ein neues Loos mit derſelben 
Nummer ausgegeben, deſſen Entnahme ſpäteſtens 14 Tage vor 
Beginn der Ziehung, unter Rückgabe des Looſes der vorhergehenden 
Klaſſe bei demjenigen Kollekteur, von welchem letzteres entnommen 
war, gegen Entrichtung des planmäßigen Betrages zu erfolgen hat, 
Anſpruch auf Lieferung des Looſes verfallen 
iſt. Für Looſe zur zweiten Klaſſe, von welchen die erſte nicht 
geſpielt worden iſt, iſt der Betrag für die erſte Klaſſe mit zu 
entrichten. Der geſchäftsführende Ausſchuß iſt berechtigt, die 
he aufzuſchieben, wenn bis 14 Tage vor dem angelegten 
Ziehungstermine nicht vier Fünftel der Looſe, d. i. 160 000 Stück 
verkauft ſind. Die mit dem Garantie⸗Konſortium zu vereinbarende 
Verlegung des Ziehungstermines iſt dreimal in Zwiſchenräumen 
von je fünf Tagen im „Reichs⸗Anzeiger“ u. ſ:. w. bekannt zu 
eben. Der Zweck der Lotterie wird genau bezeichnet, ohne daß 
adurch verwandte Zwecke, ſoweit ſie ſich im Rahmen der Be⸗ 
kämpfung des Sklabenhandels bewegen, ausgeſchloſſen werden 
ſollen. Als ſolche Zwecke wurden in den Verhandlungen beſonders 
feſtgeſtellt: Beſchaffun von Dampfern für die afrikaniſchen Seen, 
Errichtung feſter Schutzſtationen im Seengehiet, Schutz und Unter⸗ 
ſtützung der chriſtlichen Miſſion, ſoweit erforderlich, Einrichtung 
zur Unterbringung befreiter Sklaven u. ſ. w. 2 

Peine, 28. Juni. Eine ähnliche Szene, wie ſolche unlängſt 
aus Frankfurt a O. berichtet wurde, hat ſich geſtern auf dem hieſigen 
Wochenmarkt zugetragen. Einige Händler aus einem benachbarten 
Orte waren, wie der „Hann. Cour.“ berichtet, mit Kartoffeln 
erſchienen und nachdem ein anderer Verkäufer ſolche mit 50 Pfg. 
pro 5,Litermaß ſchnell umgeſetzt hatte, forderten jene beiden Bauern 
60 bis 70 Pf. für dieſelbe Quantität. Darob entbrannte heftiger 
Zorn bei den zahlreich vertretenen Frauen. Mit großer Schnellig⸗ 
keit waren mehrere Säcke Kartoffeln ihres Inhalts beraubt und 
den beiden Verkäufern blieb kaum noch Zeit, ſich mit dem geringen 
Reſte ihrer Waaren in Sicherheit zu flüchten. . 


Militäriſches. 
= Die Kabdinetsordre, durch welche der Kaiſer dem 
Schleſiſchen Füſilier- Regiment Nr. 38 den Namen 
„General-Feldmarſchall Graf Moltke“ verliehen hat, 
hat nach der „Schweidn. Tägl. Roſch.“ folgenden Wortlaut 


Ich habe beſchloſſen, das Andenken an den General⸗Feldmar⸗ 
ſchall Grafen v. Moltke dadurch zu ehren und die Erinnerung an 
die unſterblichen Verdienſte, welche er während ſeines langen und 
reichgeſegneten Lebens überall, beſonders aber als Berather Mei⸗ 
nes unvergeßlichen Herrn Großvaters, des Kaiſers und Königs 

ilhelm I. Majeſtät, in drei ruhmpalten Feldzügen ſich um Mein 
Haus und das Vaterland erworben hat, für alle Zeiten in Meiner 
Armee lebendig zu erhalten, daß Ich dem Schleſiſchen Füſilier⸗ 
0 Nr. 38, welchem der Verewigte während ſeiner letzten 
Lebensjahre nahegetreten iſt und in deſſen Heimathprovinz ſeine 
irdiſche Hülle zur Ruhe gebettet wird, den Namen Füſilier⸗Regi⸗ 
ment General-Feldmarſchall Graf Moltke (Schleſiſches) Nr. 38 ver⸗ 
leihe. Die Pflichten, welche dem Reg ment aus dieſem Beweiſe 
Meiner Gnade erwachſen, ſich nach einem der größten Feldherrn 
aller Zeiten nennen zu dürfen, ſind beſonders hohe und ernſte. Die 
ruhmreiche Vergangenheit des Truppentheils iſt Mir aber Bürge 
dafür, daß er dieſe Verpflichtungen voll und ganz erfüllen, und 
allezeit ebenſo ausgezeichnet zu dienen wiſſen wird, wie an dem 
2 85 FR Skalitz, welcher feinen Namen in der Armee begrün- 

et hat. a 

Berlin, den 25. April 1891. 5 

Wilhelm R. 


An das Schleſiſche Füſilier-Regiment Nr. 38. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


—b. Poſen, 2. Juli. [Schwurgericht] Heute wurde in 
die Verhandlung gegen den des Knabenmordes beſchuldigten 
Arbeiter Johann Gottlieb Hoffmann eingetreten. Da die 
Verhandlung vorausſichtlich 2 Tage in Anſpruch nehmen wird, ſo 
wurde außer den vorgeſchriebenen 12 Geſchworenen noch ein Er- 
ſatzgeſchworener ausgelooſt. Die Vertheidigung hat Herr Rechts⸗ 
anwalt Seyda, die Anklagebehörde wird durch Herrn Staatsan- 
walt Wiebe vertreten. Der Verhandlung wohnen die Herren 
Oberſtaatsanwalt Wachler und Erſter Staatsanwalt Dr. Man⸗ 
tell bei. Vor Eintritt in die Verhandlung ſtellt der Vertheidiger 
den Antrag, noch zwei Irrenärzte, nämlich Dr. Kaiſer, Direktor 
der Irrenanſtalt in Owinsk und den früheren Direktor dieſer An⸗ 
ſtalt zu laden. Der Präſident des Gerichtshofes, Landgerichts⸗ 
Direktor Hausleutner, bemerkt dazu, daß zur heutigen Verhand⸗ 
lung als Sachverſtändige die Nene erren Kreis⸗Wundarzt Dr. 

olthof aus Wolmirſtedt, edizinalrath Dr. Böhm aus 
Magdeburg, a Dr. Kuhnau aus Poſen und Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Herten den gleichfalls von hier geladen ſind. Die 
erſten beiden Herren kennen den Angeklagten von Magdeburg ber, 
wo er wegen eines Mordes zum Tode verurtheilt worden iſt; die 
anderen beiden Herren haben hier Gelegenheit genug gehabt, den 
Angeklagten zu beobachten. Der Vertheidiger hat ſeinen Antrag 
bereits während des Vorverfahrens geſtellt, doch iſt der Antrag 
damals abgelehnt worden. Der Staatsanwalt beantragt Ableh⸗ 
nung des Antrages. Der Gerichtshof verkündet nach längerer Be⸗ 
rathung die Ablehnung des Antrages der Vertheidigung, da even⸗ 
tuell der Vertheidiger die Sachverſtändigen hätte ſelbſt laden 
können. Der Angeklagte iſt 41 Jahre alt, evangeliſch, Soldat ge⸗ 
weſen, 3¼ Jahre verheirathet geweſen und ſeit 1879 von ſeiner 
gan geſchie en. Er iſt bereits wegen einer Anzahl von Vergehen 
eſtraft, hat namentlich wegen Körperverletzung und Diebſtahls 
wiederholt Gefängniß⸗ und zuletzt auch Zuchthausſtrafen erlitten. 
Daß er in Magdeburg wegen Mordes zum Tode verurtheilt 
worden, iſt bekannt. Heute iſt er angeklagt, am 18. Juli 
den Knaben Arthur Berner mit Ueberlegung getödtet zu 
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Am 15. Juli 1890 iſt Hoffmann hier aus dem Gefängniß, wo er 
eine Straſe abgebüßt hatte, entlaſſen worden. In der Nacht vom 
17. zum 18. Juli will er daun von hier nach Berlin abgereiſt ſein. 
Dort hat er einen Bruder beſucht und ſich in einer Wirthſchaft 
Schulz genannt. Er iſt ſpäter nach Magdeburg gereiſt. Auf dem 
Wege dahin ſoll er bei Kröchern einen Knabenmord verübt haben, 
weswegen er in Magdeburg zum Tode verurtheilt worden iſt. In 
der Unterſuchung daſelbſt hat er ſtets geleugnet, in Poſen geweſen 
zu ſein, ebenſo wie er in der Unterſuchung hierſelbſt ſtets geleugnet 
hat, nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniß ſeine Schweſter in 
Wilkau beſucht zu haben, bis ihm dies zur Evidenz ngchgewieſen 
wurde. Der Angeklagte geſteht heute auch zu, daß er ſich, als er 
hier von Magdeburg zur Unterſuchungshaft eingeliefert worden 
war, ſehr dagegen geſträubt hat, daß ihm ſein Vollbart abgenommen 
wurde. Er erklärt das allerdings damit, daß beim Raſiren von 
Gefangenen dieſe rauh behandelt werden, was er geſcheut habe. 
Aus einem Packet ihm vorgelegter Sachen erkennt der Angeklagte 
eine dunkelgraue Jacke und eine weiß geſtreifte Hoſe als ſeine an. 
Die Vernehmung der Zeugen ergiebt folgenden Thatbeſtand: Am 
Freitag Morgen bald nach 6 Uhr ſchickte Frau Berner, die damals 
vor dem Wildathor im eriten gar von Unterwilda wohnte, ihren 
Sohn, der damals im 11. Jahre ſtand, nach der Stadt zum Kaufmann 
Reinke, wo er für 25 Pf. Heringe holen ſollte. Der Kleine war 
ein gutes Kind und kein Umhertreiber, n kam er nicht 
5 Um 8 Uhr Morgens ſchickte infolge deſſen Frau Berner 
hre Tochter zu Kaufmann Reinke und ließ fragen, ob ihr Sohn 
Arthur ſchon dort geweſen jet. Dieſe Frage wurde verneint. Am 
Montag wurde dann die Leiche des Knaben im Glacis links vor 
dem Wildathor gefunden, feine Kleider waren geöffnet. Nun hatte 
Frau Berner am Freitag, kurz bevor fie ihren Knaben fortſchickte, 
ihre Schweſter, die Frau Rauſch, an ihrem Fenſter nach der Stadt 
zu vorbeigehen ſehen. Dieſe Frau nun erinnert ſich, damals am 
Wildathor in dem Glacis, das für das Publikum durch eine Bar⸗ 
riere abgeſchloſſen iſt, hinter der Barriere einen Mann ſtehen ge⸗ 
ſehen zu haben, den ſie an ſeinem Geſicht, das jugendlich ſchien, 
obwohl der Mann ſchon graues Haar hatte, ſowie an einzelnen ihr 
vorgelegten Kleidungsſtücken des heute Angeklagten in dieſem wieder 
erkennt. Frau Rauſch meint, der Angeklagte habe damals keinen 
Bart getragen, während er behauptet, er habe einen Schnurrbart 
und eine Fliege getragen. Als Frau Rauſch das Thor paſſirt 
hatte, traf ſie eine Bekannte, mit der ſie ſich lange unterhielt. Sie 
hat indeß ihren Neffen, den erſchlagenen Knaben nicht geſehen, ſo 
daß es ausgeſchloſſen erſcheint, dab derſelbe das Thor paſſirt hat. 
Eine andere Frau bekundet, daß ſie an jenem Morgen, als ſie von 
der Stadt nach Wilda ging, außerhalb des Wildathores an der 
bereits genannten Barriere am Glacis einen etwa 1 
Knaben und einen Mann habe ſtehen ſehen, und zwar den Knaben 
vor und den Mann hinter der Barriere. Der Knabe war barfuß 
und trug einen Strohhut; dieſe Angaben treffen auf Arthur 
Berner zu. Der Mann trug graues Haar. Eine dritte Zeugin, 
die heute vernommen wird, bekundet, ſie habe an jenem Morgen 
auf dem Balkon ihres am Anfang von Wilda befindlichen Hauſes 
geſtanden, und nach Kartoffelwagen, die nach der Stadt zum Markt 
fuhren, ausgeſehen. Zwiſchen 7½ und 8 Uhr habe fie einen 
Schrei, anſcheinend von einer Kindesſtimme herrührend, von dem 
Glacis her vernommen. Sie ſei darauf hinuntergegangen, um 
nachzuſehen, wer den Schrei ausgeſtoßen haben mochte, habe aber 
Keinen gefunden. (Fortſetzung folgt.) 


Lokales. 


Poſen, den 2. Juli. 

„Perſonalien. Die Poſtgehülfen Bredtſchneider aus 
Pleſchen, Gulitz aus Neutomiſchel, Lange aus Poſen, Niegiſch 
aus Oſtrowo, Zippel aus Wollſtein und Zoladkiewiez aus 
Liſſa (Bez. Poſen) haben heute die Aſſiſtentenprüfung beſtanden. 

—b. Vom Wochenmarkt. Geſtern wurden auf dem Wochen⸗ 
markt eine Quantität faule Eier und madige Pilze, ferner 46½ 
Kilogramm Schweinefleiſch, das von einem kranken Thiere her⸗ 
rührte und vollſtändig verdorben war, polizeilich beſchlagnahmt, um 
demnächſt vernichtet zu werden. Auch Fleiſch, das von einem 
krepirten Bullen herrührte und 425 Kg. Gewicht hatte, wurde zu 
gleichem Zwecke beſchlagnahmt. 


Marktberichte. 


g 1. Juli. Jeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 
nicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
Marktlage. Fleiſch. 


t. ex. 

Ia 56—60, IIa „IIIa 30—45, Kalb: 
3845, ammelfleiſch Ia 5660, IIa 50 -54, 
A . ee ſerbiſches do. 
M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 0. 
Re und geſalzenes Fleiſch. ie, ner. mit 5 
nochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 5 
M., Sped, ger. 60-70 M., harte Schlackwurſt % 


hinten 110—140 | 
Ia. 48—85 Pf., IIa. — Pf., a 


. sr Ber dc sn: 90 
0 er hr I 

Rothwild per Nilogr. — Pf., Kaninchen per Stück —.— M., 
Wildſchweine — Pf. 2 


Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, pro Stück 2—2/ 
4 


„Enten 1,00—1, Puten — M., Hühner, alte 0,75—1,20 M., 
8 Kar x 30-758, Tauben 30—46 Pi, Jucthübner 0,80 1,15 M., 
Perlhübner — Mk. Kapaunen — M. 


00, & 1. pr. Stück 
ge 0,30--0,40 W, Tauben 00-040 Puten 
Gänſe, junge, pro Stück 4 004.90 90 M. 

1 62—65 do. große 35 35 Mark, ander 81 
2 ch M., Karpfen, große, — M., do. m 8 

61 Mark, do. kleine — M., Schleihe 20—47 M., Bleie 32 
Aale, 4 127130 M., do. mittelgr. 97106 M., do. kleine 90 
bis 9 2 — Bart 72 0 chen 32—33 M., Wels 35 M. 
845d ow 44—50 M. per 50 
. Schalthte re, lebende — 50 Kilo 112—141 M., Krebſe 
große, über 12 Centimeter per Schock 12—16 Mark, do. 10—11 
Centimeter 2,00 —3,90 M., do. kleine 10 Centim. — Mark, do. gali⸗ 
* unſortirt 4,00 6,30 M. 

Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche * 85-90 M., IIa. 80 
= 84 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 84—88, de. IIa 20-83 
B. Jg pommerſche und — Ia. 84—88 M., do. do. 

80— geringere e 70—78 M., Landbutter 65 
bis 75 M., Pointe aliz tie — 

Eier. . — Eier m it 6 Rab. 2502,65 M., Prima 
b bereter mit 8¼ pCt. od. 2 Sand p. Kiſte Rabatt 2,35—2,60 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. per Schock. 

emüſe. Kartoffeln, Doberſche⸗ in 8 en per 
5 M., do. N * 50 0 l 
lange, p. 8 
bie p. 50 Str. — M., 


b Liter 2, 50—3 MR, Gurken 


40 M. 


f Obſt. ge / Kg. 0,15—0,20 M., Stachelbeeren 50 Lit. 
e 3 26 A „Erdbeeren bro Liter —— M., Walderdbeeren 


rk. 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 


Preiſe für greifbare Waare. 

g ee erbrauchsſteuer. - 

: 30. Juni. | 1. Juli. 
fein Brodraffinade 28.25.— 2850 M. 28,25—28,50 M. 
ſein Brodraffinade 28,00 f 
* — Raffinade 2750-85 M. 27.50—28,25 M. 
= em. Melis I 26,50 M. 26,50 M. 
Kryſtallzucker I 27,25 M. 27,25 M. 
Er tallzucker II — — 
1 — 


Verden; am 1. Ful Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


V 30. Juni. 1. Juli. 
Sm e uder — — 
KLNornzuck. end. 92° 8 17,45—17,65 M. 17,45—17,65 M. 
2 Rend. 88 16,900 17,15 M. 16,90 17,15 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,20—14,40 M. 13.20 —14.40 M. 


endenz am 1. Juli, Vormittags 35 171 Still. 
Stettin, 1. Juli. [An der örſe.] Wetter: Schön. 
Temperatur: +2 Gr. R. WAS; 28,2. ind: ©. 
- Weizen höher, per 1000 Kilo loko 226-230 M., per Juli 225 
M. nom., per September⸗Oktober 201,5 M. bez. — Roggen höher, 
ver 1400 Kilo ſoto 205—215 Mk., per Juli 206 Mk. nom., per 
Jul stuguſt 194 M. Br. u. Gd., He Nachmittag 191,25 bez. ), 
ge September⸗Oktober 187— 188 Dit bez., per Oktober⸗November 
4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
b Ziehung vom 1. Juli 1891. — 14. Tag Nachmittag. 
nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
lammern beigefügt. (Ohne Gewähr) 
5 389 424 70 510 23 30 604 26 95 775 956 93 (300) 1195 205 36 55 

61 62 79 421 502 91 94 (1500) 607 939 2059 (3000) 281 90 308 522 65 
39 640 (300) 776 867 3078 228 337 439 547 54 682 776 (3000) 82 4326 
412 58 665 709 14 3088 90 438 585 63 78 689 729 80 687 6247 355 
94 566 638 810 37 84 921 7114 287 (500) 333 83 92 541 715 821 69 28 
955 90 99 8008 252 382 462 657 81 770 844 9128 227 79 480 546 6 
77 704 850 84 938 

10005 201 2 44 79 95 (10 000) 429 75 513 696 801 75 950 11058 
418 (500) 46 76 87 248 449 602 61 64 759 917 76 12038 107 59 262 66 
506 610 789 855 13032 60 (1500) 108 52 315 71 460 504 645 14127 

(600) 317 88 449 96 506 25 774 (300) 832 67 940 15004 176 252 451 
554 612 13 46 67 92 756 88 16074 113 14 60 81 303 83 542 652 847 
17033 240 47 77 223 409 14 520 21 58 600 87 739 846 908 9 18020 28 
80 242 30 552 97 606 772 80 86 929 81 19105 244 511 601 62 71 751 


62 65 8 
2 200170 612 723 810 79 98 21022 26 38 114 524 64 767 818 71 
901 22046 227 33% 417 71 683 779 887 910 36 23193 223 375 81 
2 50 524 (1500) 786 804 34 24015 39 80 660 82 790 966 25023 
27 (1200) 67 79 247 76 457 616 720 849 26193 232 (5000) 48 304 15 
52 459 44 96 576 611 16 50 62 728 87 840 929 8182 27155 264 382 
494 519 #37 68 719 43 87 932 45 28144 201 21 361 498 576 87 88 
644 (1500) $3 (500) 703 16 18 818 29052 (600) 195 226 50 370 420 
28 58 83 99 (1500) 513 649 99 751 816 32 (300) 58 
30040 53 105 72 92 439 90 941 82 93 31044 36 75 93 160 (3000) 
310 54 427 83 505 95 (500) 651919 32067 82 137 45 71 238 370 684 
743 80 807 89 97 “33 33008 19 (1500) 237 469 576 98 664 842 969 
34002 69 (300) 112 (1500) 33 52 419 (300) 629 719 809 35036 87 225 
37 409 10 27 78 578 898 913 (1500) 36142 207 43 329 571 814 55 
37143 69 372 79 511 73 78 (300) 641 764 810 46 69 926 38093 196 99 
1 1 535 615 54 64 701 76 929 39185 217 18 459 (3000) 672 718 34 
818 


480024 7 4 (1500) 94 148 223 94 401 552 716 (500) 902 12 83 90 
41058 184 267 494 653 94 724 28 99 a 000 846 (1500) 933 43 59 

? 42110 (500) 81 84 446 71 625 92 629 43 64 796 848 68 69 86 43138 
210 49 304 6 433 42 551 62 656 729 877 963 6000 44145 (100 000) 
274 535 77 628 907 61 45105 34 597 741 63 803 900 46035 89 120 
= 38 64 453 81 906 40 47124 52 249 54 74 323 25 32 521 71 616 
300 525 442 555 844 979 (300) 49096 164 (500) 241 375 502 712 


9 86057 410 299 (800) 200 52089 89 172 4700 207 de 805 36 994 
51163 424 629 97 703 87 960 52080 89 172 ig 267 96 306 17 466 
Mi (10000) 608 708 17 905 84 53025 170 71 376 454 524 862 950 
4251 303 22 66 94 589 615 732 77 55184 467 91 99 517 52 633 56 
9 56069 116 281 85 388 439 61 (300) 552 84 858 909 57051 84 120 
216 37 373 94 562 641 739 (1500) 94 876 903 58049 91 166 214 32 33 
9% 31 51 589 763 900 61 99 59096 125 229 398 456 521 801 961 


60 

a 280055 62 74 115 47 219 28 425 30 96 (500) 528 670 715 61150 

81 Ess 407 00) 59 503 94 628 731 916 62061 112 36 275 359 418 31 

8 5 696 942 55 63008 58 153 299 327 (500) 69 462 78 87 695 2 

213 349 61 404 28 581 687 733 59 90 91 878 65122 91 208 87 

732 81127 66042 62 64 90 226 95 (1500) 354 ns 56 (500) 862 68 

9 Br 67021 179 270 355 59 452 545 606 769 878 99 971 68014 
101 36 49 247 344 472 683 7 (1500) 935 6% 60164 262 446 


4 


a 
* 


46 ( 
86 72046 102 221 78 367 70 460 530 67 693 769 952 63 78256 60 
544 654 728 57 879 74056 309 89 424 511 679 880 75341 465 561 
821 76115 44 250 497 540.66 605 713 815 946 77018 186 (600) 
54 68 71 472 611 69 771 822 29 78336 (3000) 405 25 634 (3000) 60 94 
79004 42 157 83 366 404 605 66 96 873 

80021 125 44 48 (15000) 54.89 380 451 534 58 77 603 (1500) 736 
38 40 888 967 81376 420 81 620 926 82164 94 327 86 444 (300) 504 
2 616 83021 61 69 142 269 388 565 97 622 736 37 55 940 84140 264 
380 531 648 940 85181 246 90 326 63 500 73 770 87 944 53 86032 
1 513 793 87064 263 96 472 81 501 89 707 923 88063 133 46 66 

i 503 34 716 888 89013 212 34 88 304 623 66 714 90 817 26 
En 90120 456 632 741 850 91047 114 50 505 95 647 67 (600) 
5 92128 227 28 498 634 886 (1500) 93045 148 423 63 69 76 626 767 
3908 905 17 62 79 94007 (300) 58 71 315 (3000) 465 505 94 620 705 


ung en 


1220, Ila 


185 u. 5 d. u Hafer fi il, ver Klo lot, 9 „Pom 
d m 160—166 Matt feinſter über 
logramm loko obne Faß bei genen 58,25 Mark Br 

Juli 58,25 Mark Br., per September⸗Oktober 58,5 Mar 1 
Totes feſter, per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 47 M. 
nom., per Juli und Juli⸗Auguſt 70er 45,5 
‚| September 70er 45,5 M. Gd. 
Mark nom. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 
225 M., Roggen 206 M. Spiritus 70er 45,5 Mark. 

Nichtamtlich. Petroleum loko 10,8 M. verit. g ef. 

Landmarkt: Weizen 225—230 Maß Roggen 212214 Mark, 
Gerſte 166 M., Hafer 173—175 M „Kartoffeln 84—96 M., Heu 
2,5—3 M., Stroh 2832 M. (Oftfee-Zta,) 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 30. Juni bis 1. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Ferdinand Roeſeler V. 758, kiefernes Kantholz, Schulitz⸗ 
Berlin. Hermann Antrick I. 1922, Foldſteine, Grünberg = Fordon. 
outs Zill VIII. 1319, tieferne Bretter, Schulitz⸗Berlin. Auguſt 
Thalheim XIII. 2682, kieferne Bretter, Schulitz⸗Berlin. Franz 
Blaſzkowski XIV. 81, leer, Marienburg⸗ A e Gottlieb Tas 

1182, Güter, Stettin⸗Bromberg. Julius Neuleuff XIV 

Braunkohlen, Fürſtenberg⸗Thorn. Karl Kempfer I. 20 822, Beton 
„ſteine, Lochowice⸗Fordon. Joſeph Kalkowski V. 801, Melaſſe, 
Asa jee-Danzig. 


Telegraphiſche Uachrichten. 


Königsberg, 2. Juli. Generallieutenant v. Werder, 
Kommandeur der erſten Diviſion, iſt zum Kommandirenden des 
erſten Armeekorps ernannt worden. 


Erefeld, 2. Juli. Infolge des Wirbelwindes wurde 
die Feſthalle und die Buden auf dem Feſtplatze des rheiniſchen 
Bundesſchießens weggeweht; zwiſchen Süchteln, Vierſen und 
Dülken ſind gegen 50 Häuſer eingeſtürzt. Mehrere Todte und 
Verwundete. 

Amſterdam, 2. Juli. Bei der Galatafel beantwortete B 
Kaiſer Wilhelm den Toaſt der Regentin, indem er für den 
herzlichen Empfang dankte und die Freundſchaft zu Holland 
betonte. Der Abends neun Uhr ſtattgehabte Zapfenſtreich | R 
nahm einen glänzenden Verlauf. Die deutſche Volkshymne 
und das niederländiſche Wilhelmlied, ſowie ein Choral wurde 
entblößten Hauptes von der Volksmenge angehört. 


Baſel, 2. Juli. Bei Efringen, der vierten Station der 
badiſchen Bahn von Baſel aus, entgleiſten geſtern beim Ran⸗ 
giren eine Lokomotive und drei Perſonenwagen. 
leiſe ſind geſperrt. Der Frankfurter Abendſchnellzug konnte 
nicht durch. Die Reiſenden wurden durch einen Hilfszug nach 
Baſel befördert. Abends 7½ Uhr waren die Geleiſe wieder 
frei. Ausgenommen den Lokomotivführer des Lokalzuges, 
welcher verletzt wurde, iſt Niemand beſchädigt. 


47 82 826 906 52 95039 208 514 77 657 771 803 990 (500) 96000 
99 143 45 326 87 557 75 739 991 97094 138 234 41 (300) 87 95 381 
458 59 528 632 720 90 813 ©4 (3000) 918 98081 164 68 (300) 238 


431 93 584 664 67 702 67 830 910 17 55 99055 77 151 (160)) 64 83 
459 670 85 


100064 73 147 62 92 524 25 672 750 859 995 101088 137 216 
335 512 51 681 752 825 (300) 51 911 35 102050 76 217 559 692 785 
872 95 103131 479 669 753 74 104008 78 (1500) 141 233 363 459 
675 714 31 908 83 105310 21 487 97 503 607 37 91 708 858 914 64 
95 106076 452 514 642 744 56 801 (1500 33 59 941 10%017 72 101 
(500) 206 45 334 428 (300) 502 55 720 68 108140 (30000 47 360 413 
600 8 (3000) 71 81 765 97 814 (1500) 83 109108 F2 (3000) 69 230 61 
352 56 468 87 (300) 529 877 

110227 334 406 64 (500) 92 673 75 98 895 902 61 78 98 111007 
240 384 (500) 588 618 715 30 71 882 943 112134 35 97 358 480 628 
796 832 906 113058 173 87 572 480 (300 552 714 50 811 968 114200 
8 490 727 31 84 879 945 (300) 46 83 115067 269 310 (00 580 (500) 
626 48 835 991 95 116151 281 390 403 8 42 66 587 605 15 783 85 
869 957 64 117030 286 326 82 424 542 63 64 618 62 80 88 715 39 
855 (3000) 81 978 90 118014 122 48 285 475 691 (2000) 757 809 991 
119005 10 276 345 493 524 50% 717 50 57 854 974 

120097 230 325 526 884 928 121087 325 70 86 612 837 69 906 
122.81 (600) 108 58 70 324 458 564 672 788 123094 99 231 99 371 
445 516 79 93 94 622 37 99 788 824 78 905 0 124057 201 (1500) 
381 405 80 554 622 781 (300) 997 125059 164 93 227 310 416 28 512 
611 (300) 824 980 96 126098 398 511 23 639 58 59 882 901 66 127053 
60 99 184 95 235 71 347 484 6:6 (1600) 43 89 797 985 68 96 128113 
97 241 404 500 640 784 129170 272 469 90 576 637 53 79 781 963 93 

130084 87 88 108 77 (1500) 236 461 85 798 960 131151 82 464 

512 29 661 67 132323 36 40 79 (1500) 431 61 596 3000) 870 133036 
227 66 473 80 616 700 18 35 838 (300) 82 134019 21 57 166 281 79 
92 342 641 (300) 59 703 8 48 74 924 135002 134 73 285 442 78 756 
(300) 829 30 933 136067 (5000) 100 382 437 40 553 57 637 99 729 827 
76 (1500) 952 55 187055 348 563 84 608 16 36 734 88 99 854 (3000) 
86 87 940 138369 551 621 63 69 (3000) 708 932 139025 111 59 (1500) 
343 420 55 86 633 68 84 721 84 959 

140021 307 512 641 749 73 832 924 57 141418 536 70 615 755 813 


145146 84 461 71 747 97 828 923 146045 201 31 62 (500) 380 8 85 410 
717 36 56 814 86 997 147032 116 (500) 326 54 74 425 879 941 148171 
250 36 364 70 (3000) 438 670 769 92 874 149112 272 446 507 11 45 835 

46 

150168 71 274 385 90 415 67 628 60 93 731 35 831 77 967 151105 
78 515 687 718 79 835 84 (300) 908 15 59 152146 59 (3000) 246 359 
456 515 661 874 94 90% 17 (3000) 55 153211 354 428 52 79 736 962 
154001 47 49 66 83 290 368 448 (500) 566 648 724 45 864 155130 45 
72 80 362 451 530.671 708 43 (500) 94 858 61 1561 6 45 217 80 90 
331 592 658 71 85 830 930 157015 37 62 66 79 109 19 216 (3000, 34 
41 395 661 83 739 (1500) 40 865 934 59 68 158054 61 288 90 403 17 
500 005 45 844 85 (3000) 930 159002 22 29 326 (300) 60 486 586 771 87 
94 

160100 30 212 410 23 553 750 86 815 911 24 78 (500) 161038 81 
363 449 68 509 37 609 61 731 63 82 915 45 162004 5 74.603 44 57 736 
38 (300) 68 (3000) 163157 00) 512 690 164071 342 96 445 79 (15 
528 58 629 68 707 856 909 (300) 165018 30 81 113 82 366 638 (300 
826 34 86 902 97 166203 9 65 329512 41 714 (300) 43 (6000) 840 95 
167129 36 39 95 (1500) 266 503 718 808 (1500( 41 63 168016 52 61 
116 229 430 570 (600) 79 714 80 841 973 169007 24 321 51 (500) 626 


738 992 

170002 33 49 88 187 92 463 607 719 63 805 922 64 171045 (300) 
58 (3000) 133 293 688 93 172034 (500) 50 174 358 (300) 67 408 55 
(3000) 95 554 59 662 712 855 926 173237 94 (3000) 572 722 58 72 
842 (1560) 174094 141 234 356 459 69 540 634 70 769 175025 52 
145 200 7 82 318 429 597 644 63 86 867 176251 88 315 418 751 853 


964 96 177007 (5000) 107 341 523 28 32 36 178098 105 35 75 (300) 
232 37 65 98 442 678 725 814 901 179209 42 438 543 54 700 92 
837 1 7 


) 

180135 278 458 63 77 685 791 841 53 968 181028 193 (5000) 243 
339 49 55 442 52 528 (3000) 680 769 75 927 30 65 67 182034 69 78 
100 40 91 273 398 411 89 504 748 183101 247 (300) 349 87 (600) 508 
625 184006 36 222 64 348 58 423 73 77 92 519 50 648 829 89 185156 
82 203 388 482 589 726 54 64 893 186181 97 224 379 98 403 67 584 
703 187192 99 225 31 95 (300) 339 657 69 749 66 816 20 55 188214 
39 547 53 671 783 97 938 189033 62 289 411 572 627 811 978 


000 Kilo 
— Rübdt ſtill, ver 100 5 
* per 


M. nom., per Auguſt⸗ 
per September⸗ Oktober 70er 43,5 c. 


Beide Ge⸗ Rum 


ä 


Voſen, 2. Juli. 
ekündiat 


Woſen. 
he 


1 Börfenderiät] 
Regu l al 65,70, 


ritus hö U 
Juli (50er) 65,70, ger) 45,70, Auguſt (50er) 65,80, (70er) 45 


Börſen⸗Telegramme. 
2. Juli (Telegr Agentur B. Heimann, Polen), 


Spiritus 5 
70er loko o. Faß 

70er Juli⸗Auguſt 
70er Aug⸗Septbr 46 90 
70er Sepbr.⸗Oktbr. 44 70 
70er Oktbr.⸗Novbr. 42 90 


— 4 Nov.⸗Dez. 41 90 
eptbr.⸗Oktbr. 58 50 58 60 J do. Juli 168 — 167 — 
Künd igung in Roggen ſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 60,000 Ltr., (50er) —, 000 Liter. 
Berlin, 2. Jult. 9 ot v. 
9 pr. Juli. 232 50 231 75 
eptbr. Olibr. 


210 25 207 25 

W pr. m un 208 — 208 
do. Septb Oktbr e 50 
Spiritus, a lle mb vot. v. 
Iofo F 


Berlin, 


N höher 
uli 233 — 231 50 

eptbr⸗Oktbr.210 25 206 75 

Roggen höher 

— ul 208 50 208 — 

do n — 193 50 

u. still 
u 


70er Nov.⸗Dez. 


Ronſolidirte 48 Anl. 105 70 100 60 Golem 55 Pfandbr. 72 250 72˙7 


1 „ 99 — oln. Liquid.⸗Pfdbr 69 30 70 0 

Boi. 40 Bfandbif. 101 75 101 90 Ungar. 48 Goldrente a 60 9 

Bo) 318 Pfandbr. 96 10 96 — Ungar. „04 Bavierr. 83 60 88 60 
gan 101 70,101 90 1 ed.⸗Akt. 160 60,161 25 

50 en. Prov. Oblig. 94 80 94 60] Seſt. fr. Staatsb. 8 75.127 25 

Oeſtr. Banknoten 173 801174 25 Lombarden 4 46 25 46 75 

Deut, Silberrente 80 40 80 1 Neue Reichsanleihe 85 40) 85 40 

Banknoten 230 25/230 20 | Fondsſtimmung 

Ru 410 BdkrPfdor 101 — 101 — Bere 


r. Südb. E. S. A 84 60, 84 40 Geljentirh. 3 154 501153 75 
tt 75 15 60 
Marienb. Mlaw dto 6 50 Aden Eiſb u241 40 239 75 
N Rente Elbet N 92 — 
ſſagkonfAnl 1880 98 75 98 20 Se 
bio. am. Drient.Yn. 73 8 — 5 Schweiger 
4% Anl. 85 90 85 90 Berl. 
Türk. 4b a 18 50 18 40 Deutf 2 
Diskont. Kommand. 177 — 177 — 


Gelen ſon Merke Ben — 158 50 Sönigs- u. Saweab 117 90118 75 


Schwar 5249 75 Bochumer Gu 1102 600100 25 
Dortm. Sell L. A. 61 90 Pesch 


60 75 n 6 
na 1 32 75 32 50 ſſ. B. f. ausw H. 75 50 76 50 
: Staatsbahn 126 50. Kredit 160 40, Diskonto⸗ 


Kommandit 176 50 


„ 91 25 91 10 


Stettin, 2 Juli (Telegr. Agentur B. Heimann, Bojen) 
Weizen feſt IEviritus feſt 
do. Juli 227 — 225 — per loko 70 M. Abg. 47 700 47 — 
do. Sept ⸗Okt. 206 591201 5 3 46 50 45 50 
Roggen höher „Sept.⸗Okt. „ 44 — 43 50 
do. Er 210 — 203 — 
do Sept⸗Okt. 191 591188 leum“) 
Rüböl matt do. per loko 10 65 10 75 
do. zu 58 — 
do. . — ⸗Oktbr 58 20 58 


etroleum“) loco verſteuertuſance 14 pE 


te während des Druckes dieſes Blattes e 
werden im Morgenblatte wiederholt. Inttffenben Depeſchen 


e ene vom 1. Juli, 8 Uhr Morgens. 


5 en ; 7 Dede: 
erdeen 753 u heiter 17 
Chriſtlanſund 755 NO 3 Regen 10 
Kopenhagen 759 Dit; 2 wolkig 19 
Stockholm. 755 SB 6lbeiter 19 
De 752 NO 2 wolkt 11 
etersburg 75 W̃ Iſbede 17 
Moskau 759 SSW bedeckt 18 
Cork Queen 754 SW 3 wolkig 1⁵ 
Cherbourg. — a — 
gelder . 759 W 1 beiter 18 
t.. 759 SW 3 wolkig 20 
Hamburg . 759 NO Uſheiter 21 
Swinemünde 780 SSW 1 heiter 21 
Neufahrw. 760 SW 2 ald 24 
eme 76 SSW 3 halb bedeckt 17 
arls 758 DO 1 Gewitter 20 
ünſter 758 SSWẽ 1 halb bedeckt 20 
Karlsruhe. 760 NEW 3 halb bedeckt 26 
Wiesbaden 759 ſtill un) bedeckt)) 38 
München 763 2 1 bh 26 
Chemnitz 760 S alb bedeckt 5 19 
Berlin 761 SD 3 wolkig 6 20 
Wien . 762 SB 4 wolkenlos 22 
Breslan 762 SO 4 halb bedeckt 25 
* d' Alk . 765 NO 1 wolkig 20 
a 2 55 12 eier 2 


eſt . 
50 Abends Wetterleuchten. 9 5400 Gewitter. D Abends und 
Nachts Gewitter. 


Ueberſicht der Witterung. 
Der Luftdruck iſt über Europa ſehr abes zl vertheilt und 
mit Ausnahme der Mittelmeerländer und des öſtlichen Centraleu⸗ 
ropa ein niedriger. Am Südrande der weſtlich von den Hebriden 
nordwärts abziehenden Depreſſion entwickelt ſich über den Biscava⸗ 
See ein muthmaßlich nordoſtwärts fortſchreitendes Theilmini⸗ 
mum. Bei ſehr ſchwacher Luftbewegung und wechſelnder Bewölkung 
überſteigen in Deutſchland die Morgentemperaturen die normalen 
im Werthe bis zu 9 Grad. Es fanden daſelbſt zahlreiche Gewitter⸗ 
fach und 55 Hat doch werden 9 > 1010 * ki 
and un tpreußen nennenswerthe Niederſchläge gemelde 
Dentiche Seewwarte. 


Deud und Verlag der Hofbuchdruckerei een W. eder & Comp (A. Köftel) in Poſen. 


